


















































































































- Strich links von 2a 
siehe: Inschrift, zusätzlicher Aufwärtsstrich am rechten 
unteren Schenkel des R von (VABA) R (llK), 10.10. 

- oberster 2a Punkt auffällig klein 
siehe: Feuerlinien, Schmierstrich oberhalb 
der unteren Blasebalgpunkte, 13. 7. 

- Punkt rechts von 2a 
siehe: linker Oberarm, Querstrich in der Krempe, 1.2.2. 

- bogenförmige Linie im 2a Bogen rechts 
siehe: weißer unterer Innenrahmen, farbiger Querstrich 
unter dem 2. E von (E) E (STI), 16.1.2. 

- Bruch von 2b. mittig 
siehe: weißes Zahnrad, 9.00 - Punkt, 6.1.1. 

- 3b fehlend I tiefstehender Doppelpunkt 
siehe: Blasebalg I obere Schlangenlinie,Typ 1, 19.5.2. 

- 3b I 4b - Punkt 
siehe: V - förmiger Strich unter dem 1.1 von (VABAR) 1 (IK), 
10.11. 

- Kleinstpunkt an 4a rechts, Höhe Ellenbogenspitze 
siehe: weißer unterer Innenrahmen, farbiger Querstrich 
unter dem 2. E von (E) E {STI), 16.1.2. 

- farbiger querovaler Punkt direkt an 4b rechts = 
„2." schräger oberer Blasebalgpunkt, DD: 19.3. 
siehe: Inschrift, U - förmige Linie über dem 1 von (EEST) 1, 10.6. 

- 4b-Endpunkt mit unterem linken Blasebalgpunkt 
auffällig verschmolzen 
siehe: rechter farbiger WR, hakenförmige Figur, 7.1.1.1. 

- Punkt links unter 4b - Endpunkt = links unter linkem 
unteren Blasebalgpunkt 
siehe: linke Oberarmkrempe, bogenförmiger Strich am 
oberen innenseitigen Querstrich, 1.2.1. 

Bereich 14: karierter Bereich; hier: mittlerer Karobereich 
- kleiner farbiger Punkt direkt am Unterrand des linken 

karierten Dreiecks (somit im weißen linken Amboß) 
siehe: Plusbefunde Außenrahmen, bogenförmiger Haken linke 
obere Ecke, 17.2.1.1. 
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- strichförmiger Punkt senkrecht auf dem linken 
dreieckförmigen Karobereich, etwas unterhalb 
des rechten unteren Blasebalgpunktes 
siehe: Feuerlinien, fast basaler 3b / 4b - Punkt, 13.10.8 

Bereich 16 I 1: weißer Innenrahmen 

linker Innenrahmen 

- Punkt etwas unterhalb des unteren Querstrichs . 
des 1. E von E (ESTI) 
siehe: Inschrift, Punkt schräg oberhalb 
des 1. E von E (ESTI), 10.1. 

- Punkt in Höhe des oberen Querstrichs des 1. E 
von E (ESTI), (am linken Außenrahmen) 
siehe: Gesicht, Schrägstrich zwischen Haaransatz 
und Stirnstrich, 3.2. 

unterer Innenrahmen 

- Schrägstrich unter dem 2. E von (E) E (STI) 
siehe: Feuerlinien, kleiner Schrägstrich an 4b rechts, 13.8. 

- Schrägstrich von rechts oben nach links unten unter dem S 
von (EE) S (Tl), den farbigen und weißen Innenrahmen kreuzend 
siehe: rechter Arm I Punkte, schulternaher Oberarmpunkt, 2. 1.2. 

- Schrägstrich I Punkt unter dem S von (EE) S (Tl), 
von links oben nach rechts unten 
siehe: rechter farbiger WR, hakenförmige Figur, 7.1.1.1. 

- punktförmige Vorwölbung des unteren Außenrahmens in 
den weißen Innenrahmen unter dem T von (EES) T (1) 
siehe: linker Arm, Ellenbogenstrich, 1.3.2. 

- Punkt direkt unter dem 1 von (EEST) 1 
· siehe: linker Arm, Punkt im Winkel des Ellengelenkes, 1.3.3. 

- Punkt etwas links unter dem 1 von (EEST) 1 
siehe: Inschrift, „Schrägstrich" durch den linken Schenkel 
des V von V (ABARllK), 10.8. 

- Punkt am unteren Außenrahmen innen in Höhe der Mitte 
des 1.A von (V) A (BARllK) 
siehe: Krempe rechter Arm, Extrastrich und Punkt, 2.2. 1. 
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- punktförmige Vorwölbung vom unteren Außenrahmen oder 
lumenfüllender Punkt oder Schrä·g·strich im unteren Innenrahmen 
unter dem rechten Schenkel des. 1.A von MA {BARllK) 
siehe: linke Oberarmkrempe, Qüei"strich, 1.2.2. 

- zarter Punkt unter dem rechten Schenkel des 1.A 
von (V) A (BARllK) 
siehe: Inschrift, Schrägstrich links vor dem T von (EES) T (1), 10.4. 

- farbiger Schrägstrich unter dem B von {VA) B (ARllK) 
siehe: Inschrift, V - förmiger Strich unter dem 1.1 
von (VABAR) 1 (IK), 10.11. 

- farbiger Schrägstrich unter dem linken Schenkel des 2.A 
von (VAB) A (RllK) 
siehe: Inschrift, rr - förmige Figur unter dem 2.1 von 
(VABARI) 1 (K), 10.13. 

- punktförmige Vorwölbung des farbigen unteren Innenrahmens in den 
darunter gelegenen weißen Innenrahmen unter dem rechten 
Abwärtsstrich des 2.A von {VAB) A (RllK) 
siehe: ·oberer Blasebalgpunkt, 19.2. 

- Vorwölbung des unteren Außenrahmens in den weißen Innenrahmen 
unter dem 1.1 von (VABAR) 1 (IK) 
siehe: oberer Blasebalgpunkt, 19.2. 

Bereich 16 I 2: farbiger Innenrahmen 

linker Innenrahmen 

- Punkt innen in Höhe des mittleren Querstrichs des E von E (ESTI) 
siehe: rechter Unterarm, punktförmige Vorwölbung an 
der daumenseitigen Kontur in Höhe 
des Unterarmquerstrichs, 2.5.3. 

unterer Innenrahmen 

- kleiner V - förmiger Haken I 2 kleine Punkte 
am unteren Innenrahmen innen unter dem 
rechten Abwärtsschenkel des R von (VABA) R {llK) 
siehe: Feuerlinien, oberer 3a / 4a Punkt, 13.5. 
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- Schrägstrich von rechts oben nach links unten unter 
dem S von (EE) S (Tl), den farbigen und 
weißen Innenrahmen kreuzend 
siehe: rechter Arm I Punkte, schulternaher 
Oberarmpunkt, 2.1.2. 

- punktförmige Vorwölbung des farbigen unteren Innenrahmens 
in den weißen Innenrahmen unter dem rechten Abwärtsstrich 
des 2.A von (VAB) A (RllK.) 
siehe: oberer Blasebalgpunkt, 19.2. 

Bereich 17: Außenrahmen 

oberer Außenrahmen 

- Rahmenzipfel an der linken oberen 
Ecke außen 
siehe: Inschrift, nSchrägstrich" 
durch den linken V - Schenkel 
von V (ABARllK), 10.8. 

- kleiner Punkt außen, rechts vom 
Kopf des Hammers 
siehe: Feuerlinien, Punkt links 
der Mitte von Sb 13.9.3. 

- Punkt links am oberen Außenrahmen außen 
siehe: Inschrift, Schrägstrich am unteren S - Bogen 
des S von (EE) S (Tl), 10.3. · 

linker Außenrahmen 

- punktförmige Vorwölbung am linken Außenrahmen innen in 
Höhe des obersten Querstrichs des E von E (ESTI) 
siehe: Gesicht, Schrägstrich zwischen Haaransatz und 
Stirnstrich, 3.2. 

unterer Außenrahmen 

- Rahmenhaken linke untere Ecke 
siehe: umgekehrt V - förmige 
Figur unter dem 2.1 von (VABARI) 1(K),10.12. 
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- Fleck außen, Höhe linke untere 
Ecke und Verschmälerung I Kerbung 
rechter Außenrahmen, rechte untere 
Ecke 
siehe: Inschrift, 
V - förmiger Strich unter 
dem 1.1 von (VABAR) 1(IK),10.11. 

- Schrägstrich unter dem S von (EE) S (Tl), den farbigen 
und weißen Innenrahmen von rechts oben nach links unten kreuzend 
siehe: rechter Arm I Punkte, schulternaher Oberarmpunkt, 2.1.2. 

- punktförmige Vorwölbung in den weißen Innenrahmen unter 
dem T von (EES) T (1) 
siehe: linker Arm I Ellengelenk, „Ellenbogenstrich" 1.3.2. 

- Punkt innen am unteren Außenrahmen, Höhe Mitte 
des 1.A von (V) A (BARllK} 
siehe: Krempe rechter Arm, Extrastrich und Punkt, 2. 1.1. 

- punktförmige Vorwölbung am unteren Außenrahmen 
innen unter dem rechten Schenkel des 1.A 
von (V} A (BARll K) 
(oder lumenfüllender Punkt I Schrägstrich im weißen 
Innenrahmen} 
siehe: linke Oberarmkrempe, Querstrich, 1.2.2. 

- Vorwölbung des unteren Außenrahmens in den weißen 
Innenrahmen unter dem 1.1 von (VABAR} 1 (IK) 
siehe: oberer Blasebalgpunkt, 19.2. 

- punktförmige Vorwölbung außen unter 
dem K von (VABARll) K 
siehe: Gesicht, Schrägstrich zwischen 
Haaransatz I Stirnstrich, 3.2. 
siehe auch: Einzelbefund unterer Außenrahmen 
mit identischer Lokalisation, 17.3. 

Befunde außerhalb des Markenbildes 

- Punkt rechts, Höhe K von (VABARll) K 
siehe: Werkstück I weißer Amboßbereich, 
bogenförmiger Strich, 20.1. 
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- bogenförmiger Sekundärrahmen links, eben oberhalb 
der linken Ecke 
siehe: Werkstück I weißer Amboßbereich, 
bogenförmiger Strich,20.1. 

- Schmierstrich oder kommaförmiger Strich links neben 
der linken unteren Ecke 
siehe: Inschrift, Schrägstrich am unteren S - Bogen 
des S von (EE) S (Tl), 10.3. 

Bereich 18: Schürze 

- bogenförmiges unteres Schürzenende (bzw.Punkt über 
dem 4. Werkstückpunkt) 
siehe: Gesicht, Punkt über Stirnstrich, 3. 1.1. 

Bereich 19: Blasebalg 

- Blasebalgspitze mit vergrößertem 2. Werkstückpunkt 
verschmolzen oder separate eo - förmige Figur bildend 
siehe: Inschrift, nSchrägstrich" durch den linken 
V- Schenkel von V (ABARllK), 10.8. 

- Blasebalgspitze nach rechts gebogen 
siehe: Feuerlinien I Punkte oberhalb Sa, 
hier: Punkt über dem 2. Sa - Punkt, 13.9.1.2. 

- Punkt über dem Blasebalg (zwischen diesem und dem langen 
rechten Armschatten) 
siehe: rechter farbiger WR, 
winkelförmiger Haken, 7.1.1.1. 

- großer farbiger Schrägstrich unter dem Blasebalg 
siehe: linker Arm I Ellengelenk, 
Punkt im Ellengelenk, 1.3.1. 

- C - förmiger Strich oder nur kommaförmiger Befund unter 
dem Blasebalg 
siehe: Ärmelkrempe linker Arm, bogenförmiger Strich am 
unteren äußeren Krempenstrich, 1.2.3. 

- Punkt rechts am oberen Blasebalgpunkt I farbige 
punktförmige Ausbuchtung 
siehe: Inschrift, bogenförmiger Strich unter dem 2.E 
von (E) E (STI), 10.2. 

- zusätzlicher, schrägverlaufender 2. oberer Blasebalg 
Punkt I Punkt rechts direkt an 4b - Mitte 
siehe: Inschrift, U - förmige Linie über 
dem 1 von (EEST) 1, 10.6. 
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- Punkt unter dem rechten unteren Blasebalgpunkt 
siehe: Punkt unterhalb 5a - Mitte, 
1. Papier, 13.9.2.2. 

- linker unterer Blasebalgpunkt auffällig 
mit 4b - Endpunkt verschmolzen 
siehe: rechter farbiger WR, 
hakenförmige Figur, 7.1.1. 1. 

- Punkt links unter dem linken unteren Blasebalgpunkt 
siehe: Oberarmkrempe linker Arm, bogenförmiger Strich 
am oberen inneren Querstrich, 1.2.1. 

Bereich 20: Amboß 

- kleiner Punkt im weißen Amboß links am Unterrand 
des dreieckförmigen mittleren Karobereichs 
siehe: „Plusbefunde" Außenrahmen, bogenförmiger Haken 
an der linken oberen Ecke, 17.2.1.1. 

- kleiner farbiger Punkt im rechten weißen Amboß, 
eben über der Spitze des senkrecht schraffierten Bereichs 
am Übergang in den farbigen rechten oberen WR 
siehe: „Minusbefunde" Außenrahmen, muldenförmiger 
Defekt des rechten Außenrahmens außen, oberhalb 
der rechten unteren Ecke, 17 .2.2.1. 

- kleiner farbiger Schrägstrich im rechten weißen 
Amboßbereich 
siehe: Inschrift, bogenförmiger Strich unter dem 2. E 
von (E) E (STI), 10.2. 

- Bruch der oberen Begrenzung der farbigen (gestreiften) 
rechten Amboßpartie (hier linksseitig zwischen dem 
2. und 3. farbigen senkrechten Strich) 
siehe: Bruch des linken farbigen WR, Mitte, 7.1.3.3. 

Bereich 21: obere Strichelung 

- Punkt in der linken oberen senkrechten Strichelung 
siehe: Blasebalg, untere Schlangenlinie, 19.5.1. 

- verdickter linker kurzer Strich der linken oberen 
Strichelung 
siehe: rechter farbiger WR, 
winkelförmiger Haken, 7.1.1. 
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- senkrechte Punktreihe rechts neben dem Hammerkopf 
durch Schrägstrich mit dem oberen Innenrahmen verbunden 
siehe: Feuerlinien, Punkt links der Mitte von Sb, 13.9.3. 

- rechter oberer Strichelungsbereich: zarte quere 
Strichverbindung etwas unterhalb der 
Ellenbogenspitze des linken Arms 
siehe: Wertziffer, V - förmiger farbiger Strich in der (1 )0, 8.2. 

Bereich 22: C - Bögen 

Anhang 2 

- linke untere C - Bögen (links von 1 b) defekt 
siehe: weißes Zahnrad, 9.00 - Punkt, 6.1.1. 

- unteres linkes C - Bogenfeld mit querem 
Verbindungsstrich zwischen zwei C - Bögen 
siehe: Feuerlinien, 2a, 13.3. 

waagerechte I senkrechte Markenpaare mit Plattenfehlern: 

1.3.2. 20 .1. 

1 9 . 2 . 10. 2. 

13.8. 10.5. 

13.5. 10. 6. 

8. 2. 

2.1.1. 
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Kataloge: 
Eichenthal 
Handbuch Hurt I Ojaste 

Schmuckumschläge aus Estland 

Im Heft "EESTI POST" Nr.28 hatte Herr Hörichs· eine Reihe von 
Schmuckumschlägen vorgestellt,, die in den Jahren 1939/40 ver­
wendet wurden. 
Bei diesen Umschlägen, bei denen der Zudruck fast 3/4 der Vor­
derseite bedeckt, war neben der Adresse kaum Platz für Mehr­
fachfrankaturen und Klebezettel für Registrierungen u.ä. 

61 

Dieses dürfte der Grund gewesen sein, daß 1940 verwendete Um­
schläge, wie nachfolgend gezeigt, auf der Adressenseite nur noch 
ein kleines Städtebild tragen, während auf der Rückseite Motive 
aus der betreffenden Stadt, einschließlich des Stadtwappens, 
ganzflächig abgebildet sind, wie schon bei der vorherigen Serie. 

Lu. 
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·Ausländischer Nebenstempel auf Estlandkarte 
~-·„ ........ , -

Auf einer Osterkarte aus dem Jahre·l926 aus Loobu nach Moskau 
befindet sich unter dem lo-Marka-Wertzeichen ein kleiner zwei­
zeiliger violetter Stempel M-45, 4o K. 
Hierbei handelt es sich um einen Nachgebührsternpel des 54. 
Moskauer Stadtpostkontores über 49 Kopeken. 
Die Karte vorn 27.3.1926 aus Loobu traf am 2.4. in Moskau ein 
und erhielt den Ankunftsstempel der V.Postexpedition und des 
54.Stadtpostkontores. 

H.L. 

1
Beschreibung einer internationalen Paketkarti 

Angeregt durch die Mehrf achf rankatur der 3-Kronen-Marke auf der 
Rückseite einer Paketkarte erfolgte die nachfolgende Beschreibung. 

Am lo.4.1937 wurde das entsprechende Paket von Tallinn nach Lenin­
grad abgesandt, wo es am 14.4. eintraf. 
Da das Paket nicht abgeholt wurde, Stempel "Retour,non reklamee" 
auf der Vorderseite, erfolgte die Rücksendung nach Tallinn. 
Ankunftsstempel, Kennbuchstabe C vorn 13.12.1937, Benachrichtigung 
am 18.12. Abgeholt am 2o.12. Stempelkennbuchstabe jetzt D. 
Der jeweils verwendete Stempel TALLINN-VÄLISP.(akkide) heißt 
Auslandspaketamt. 
Die verklebten Wertzeichen in Höhe von lo,5o Kronen entsprechen 
der Umrechnung der im Nebenstempel angegebenen Gebühren für die 
Rücksendung und die Zollformalitäten in Höhe von 7.5o fr. 
Der kleine Stempel auf dem unteren Rand zeigt an, daß das Paket 
mit einer Vollmacht abgeholt wurde. 

Lukaschewitz 
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Ein neu gefundener stempei von Taiiinn 
~~~~.lf. „„"" ... '~~~~tkt"WZ'·:z·1,··~;;~'if.~,.C-·' 

Auf der Rückseite des Teiles eines internationalen Postan­
weisungsfolmulares befindet sich der Stempel "TALLINN 
VÄLISTRANSFERDID EESTI", Kennbuchstabe c vom 28.9.1932. 

Dieser Stempel ist noch nicht im Handbuch auf geführt und 
heißt übersetzt "Auslandsüberweisungen". 

Die Auszahlung des überwiesenen Betrages von 5 Kronen er­
folgte in Wien am 3.lo.1932. 

Auf der Voredrseite befindet sich, auf einer 25-Senti-Marke, 
der Aufgabestempel Tallinn vom 28.9.1932. 

Lukaschewitz 

Kleinanzeige 

Sammlerfreund Karl Lukas, Goethestr. 21, 75428 Illingen, sucht: 

Postkarten, gelaufen von Estland nach Deutschland, aus folgenden Tarifzeiten: 

l.Bis 14.12.1991 Landpost zu 20 Kop. und Luftpost zu 35 Kop. 

2.Vom 15.12.1991 -15.3.1992 Landpost zu 60 Kop. und Luftpost zul Rub. 

3.16.3.1992 - 19.6.1992 (Ende der Rubelwährung) zu 20 Rub. und Schachpostkarte zu 5 Rub. 



Yehoshua Eliashiv 

Ein unbekannter WerbestempeL 

Vor einigen Wochen habe ich ein Brieflot erworben, welche auch einige Belege 

aus der Korrespondenz der Lettischen Bank in Riga (Latvijas Akciju Banka) und 

der Dorpater Bank in Oberpah!en (Pöltsamaa) enthielten. Ein Brief aus diesem 

Lot trägt einen Stempel, der sicherlich für Estlandsammler interessant ist. 

.. 
. . . . "~ . ~· ·~+~~ :~ . ~ . 

~>~ · . ~· 
(ex Sammlung Eliashiv) 

~ --·--····---... ·· . : 

. (----~-!".t 
. . ·~ -- d -

-
<· 

Auf der Vorderseite des Briefes befindet sich ein höchstwahrscheinlich 
unbekannter Werbestempel in rot. 

TULGE PÖLT SP..MRA 
NÄITU SELE 
6. ja 7. Septen '.· -. f' 19'30. 

(Computerauszug M. Kramm) 



Der im Handbuch Hurt/Ojaste abgebildete Werbestempel 33 : 03 "Kommt nach 
Pöltsamaa zur Ausstellung" ist dem auf dem Brief befindlichen Werbestempel 
sehr ähnlich. Der Stempel 33: 03 besteht aus zwei Zahlen. 
Jedoch fällt auf, daß genügend Platz für eine dritte Zeile vorhanden ist. Durch 
das Entfernen der dritten Zeile - siehe Brief - „6. ja 7. Septembril 1930." wurde 
die Möglichkeit geschaffen, diesen Werbestempel über Jahre zu verwenden 
und für die Messetage in Pöltsamaa zu werben. 

Ich würde mich freuen, wenn mir ein Mitglied der ArGe weitere Informationen 
über diesen Stempel machen kann. 

(Rückseite verkleinert) 

Y. Eliashiv 
P. 0. Box 1206 
2711 O Kiryat Bialik 
Israel 



Harald Vogt, Berlin. 
Weiterverwendete Poststempel Estlands während der 2. sowjetischen 
Besetzung (Heft 25 und Heft 28). 

Herr Ants Tagel, Tallinn, meldete folgende Bahnpoststempel: 
PÄRNU - TALLINN, POSTVAGUN, 20 IV 46 
TALllNN - HAAPSALU, POSTVAGUN, 9 II 46 
P.V. TALLINN-:- VALGA, A EESTI A, II 46 

Philatelistische Belege zeugen oft auch von zeitgeschichtlichen Zuständen. 
Der hier abgebildetE;! erinnert an die „Wahlen" in der einstigen DDR! 

Michel 
957 

Auf Deutsch: "Wählen wir zum Obersten Sowjet der SU die besten sowjetischen 
Patrioten, treue Kämpfer für das Glück unseres Volkes und Heimatlandes, für 
die großen Ideen Lenins und Stalins! Sie stimmen im Wahlrevier Nr. 58 ab, 
welches sich befindet Turuplats 2. 
Staatlicher Verlag 0 Politische Literatur", Zensor Nr. MB-01085, 26. 1. 46, 
Auflage 18000, Bestellung 92, Druckerei „Roter Stern", Tallinn. 

Achtung: Berichtigung Heft 28, Seite 54: 
Umlaufmünze 1 kroon, Jahrgang 1992, nicht 1972. 



Guido Pant Tallinn und Karl Lukas lllingen 

Schachpostkarte - Kirimale Postkaart 

Eine besondere Portostufe der estnischen Post! 

Mit der Anordnung Nr. 10 von estnischen Postministerium (Abbildung 1) vom 22. April 1991 
wurde für die Beförderung von Schachpostkarten innerhalb der Grenzen Estlands und der 
UdSSR ein verbilligter Tarif eingeführt . 

. Eesti V~ba.rii~ Sidem.inisteerl.um ·. 

Ko.rraldus. tlr• 

~e? apr:i.llil 1991. a.. : 

/.c;> . . . . . . 

T:;iJlinna.s 

Soodustustest kirlma.J.e posti­

tari.1.fidele. 

Kirimale arengu soodustamiseks ~sti Vabarii~s kehtestada . - . 
alan~tud t3r.1i! 10 kop„ k:irimale postkaarli. edasisaatmi~e ee'st 
.l::es'lii O:~ IJSVL plirides. 

Viia. yas~a~ täiendus si3se Sideteenuste Hi:l?iakirjn 
z.r~·.125-15..:1, II o.sa. poa.~.2 c all. 
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Abbildung 1 

Als am 1. Januar 1993 neue Inlandstarife, für die normale Postkarte 60 Senti und für die 
Schachpostkarte 40 Senti, eingeführt wurden, kam es zu Protesten. In dem Telegramm vom 
22. Januar 1993 (Abbildung 2) wurde deshalb angeordnet, daß der Inlandstarif auf 30 Senti 
reduziert wird. Im gleichen Telegramm wurde auch bestätigt daß der Auslandstarif für die 
Schachpostkarte 50 Senti beträgt 
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Abbildung 2 
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1. Oktober 1994 das Prinzip, daß das lnlandporto für eine Schachpostkarte die Hälfte der 
normalen Postkarte beträgt, nicht mehr eingehalten wurde. 
Wie der Verordnung vom 16. November 1995 entnommen werden kann, (Abbildung 3) kam 
es bei dem Inlandsporto für die Schachpostkarte noch einmal zu einer Reduzierung des be­
reits am 15. September 1995 eingeführten Tarifs von 1,70 Kronen auf 1,50 Kronen . 
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Portotabelle Inland 
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Abbildung 3 

1. postkontoritele 
2.direktsiooni talitustele 

ja osakcndadele 
3. sekretäri kausta . 

01.01. 22.04. 01.07. 15.01. 16.03. 20.06. 16.11. 01.01. 22.01.' 20.11. 
1991 1991 1991 1992 1992 1992 1992 1993 1993 1993 

01.10. 15.09. 20.11. 01.12. 
1994 1995 1995 1996 

19.01. 
1998 

Postkarte 15 K 15 K 20K 60 K 100 K 10 s 30 s 605 605 1,00 Kr. 1,70 Kr. 2,20 Kr. 2,20 Kr. 2,90 Kr. 3,10 Kr. 
Schach- 10 K 10 K 30K 50 K 5S 20 s 40 s 30 s SOS 1,00 Kr. 1,70 Kr. 1,50 Kr. 2,00 Kr. 2,00 Kr. 
post karte 

Portotabelle Ausland 

15.12.1991 16.03.1992 20.06.1992 20.11.1993 01.10.1994 
Europa Übersee Europa Übersee Zone 1 Zone2 Zone3 Zone 1 Zone2 Zone 3 

Postkarte - Land 60K 
20,00 R 40,00 R 2,00 Kr. 4,00 Kr. 2,00 Kr. 

2,70 Kr. 3,00 Kr. 2,00 Kr. 2,70 Kr. 3,00 Kr. 
Postkarte - Luft 1,00R 2,90 Kr. 4,00 Kr. 2,50 Kr. 3,20 Kr. 4,00 Kr. 
Schachpostkarte 5,00R 50 s 1,00 Kr. 1,50 Kr. 

Portotabelle Ausland (Fortsetzung) 

15.ll:l.1995 01.12.1996 19.01.1998 
Zone 1 Zone2 Zone3 Zone 1 Zone2 Zone3 Zone 1 Zone2 Zone3 

Postkarte - Land 2,50 Kr. 2,90 Kr. 3,20 Kr. 4,20 Kr. 4,50 Kr. 4,70 Kr. 4,20 Kr. 4,50 Kr. 4,70 Kr. 
Postkarte - Luft 2,90 Kr. 3,20 Kr. 3,60 Kr. 4,70 Kr. 5,20 Kr. 6,70 Kr. 4,70Kr. 5,20 Kr. 6,70 Kr. 
Schachpostkarte 2,30 Kr. 3 00 Kr. 3 00 Kr. 

Abkürzungen : K = Kopeke ; R = Rubel ; S = Senti ; Kr. = Krone ; 



Guido Pant Tallinn und Karl Lukas lllingen 

Internationaler Einschreibenrückschein der estnischen Post. 

Es liegt ein Einschreibenrückschein der Nummer C 5 vor, welcher auf der Vorderseite im estni­
schen Text zwei Druckfehler aufweist. 
In der Überschrift ist in der estnischen Sprache das vorletzte Wort ülekanemise falsch. Es 
müßte ülekandmise lauten. Außerdem ist in dem letzten Absatz neben dem Adressenfeld das 
Wort öhutranportidiga falsch. Es müßte öhutranpordiga lauten. 
Ein gestempelter Einschreibenrückschein aus dem Jahre 1996 weist diese Fehler nicht auf . 
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Abbildung 2 Die Rückseite des internationalen Einschreibenrückscheines C 5 (verkleinert auf 
90 % ) hat keinen Druckfehler. 

Neuer Internationaler Einschreibenrückschein der est. Post. 

Seit zirka einem Jahr wird der neue Einschreibenrückschein mit der Nummer CN 07 (ancien 
C 5) verwendet. Der Unterschied zu dem Vorgänger Nummer CS ist neben der Farbe oran­
ge, das Format 105 x210 und das die gesamte Beschriftung auf einer Seite ist, wie nachfol­
gender Abbildung (auf ca. 90 % verkleinert) entnommen werden kann. 
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NEUES AUS ESTLAND 

von Osip Benenson 

PHILATELISTISCHE, BILANZ DES ERSTEN HALBJAHRES 1999 

Traditionsgemäß war die erste Marke 1999 (erschien, am 20.Januar) einem 
Leuchtturm gewidmet. Dieses Mal handelte es sich um den 1809 auf der Insel 
Vilsandi (westlich von der größten Insel Estlands Saaremaa - ösel) gebauten 
Leuchtturm (Nennwert 3,60). Der Entwurf stammt von Roman Matkewicz, 
Auflage 602 250 St., Bestellnummer „ 162". 

Einen Monat später, am 18.Februar erschien eine Marke zum Satz "Tallinner 
Zoo". Auf der Marke ist ein Schneeleopardenpaar (Irbis) abgebildet, Dieses 
Tier, das zu den schönsten katzenartigen gehört, steht fast überall unter 
strengem Schutz. Der Nennwert dieser Marke entspricht wie auch bei der 
vorigen, dem Innentarif für gewöhnliche Briefe bis 20 g, d.h. 3.60. Der Entwurf 
ist, wie bei allen bisher erschienenen Marken zum Thema „Fauna" von Sander 
Stern, die Auflage ist 609 550 St., die Bestellnummer" 163". 

Am 24.März wurde eine Marke anläßlich des 50. Jahrestag der Gründung 
des Europarats herausgegeben. Auf dieser Marke (Entwurf von Jaan Saar) ist 
das Logo des Europarats und der Europapalast in Strasbourg abgebildet, wo 
sich das Haupquartier des Europarats befindet. Dazu wäre noch zu sagen, daß 
Estland ab 14.Mai 1993 Mitglied des Europarats ist. Der Nennwert - 5.50 -
entspricht dem Tarif: Luftpost bis 20 g nach Europa. Auflage 500 750 St., 
Bestellnummer" 164". 

Fünf Tage später, am 29.März erschien außerhalb des ursprünglichen 
Jahresprogramms eine Postmarke zum 70. Geburtstag des Präsidenten der 
Republik Estland Lennart Meri. Diese Marke wurde mit einem Nebenfeld 
gedruckt, was, bedeutet, daß ein Markenbogen nicht, wie gewöhnlich, aus 50 
Marken sondern aus 25 Marken und 25 Nebenfeldern besteht. Auf der Marke 
sieht man das Porträt des Präsidenten, auf dem Nebenfeld das Staatswappen. 
Der Entwurf stammt von Lernbit Löhmus, Nennwert 3.60, Auflage 690 875 St., 
Bestellnummer "165". 

Am 27.April kam die Europa-Marke mit der Abbildung eines ca. 6000 Jahre 
alten sich in Südestland befindenden Moors T olkuse. Entworfen wurde die 
Marke von Jaan Saar, Nennwert 5.50, Auflage 385 100 St., Bestellnummer 
„166". 

Am 3.Mai feierte die Estnische Bank, die Zentralbank des Staates ihr 80-
jährlges Jubiläum. Zu diesem Anlaß gab die Estnische Post eine 
entsprechende Postmarke heraus mit der Abbildung des Bankgebäudes. Der 
Entwurf stammt von Vello Lillemets, der Nennwert ist 5,00, was verschiedenen 
Tarifen entspricht* Auflage 519 750 St., Bestellnummer „167". 

Wie ich in meinem Bericht über das zweite Halbjahr 1998 geschrieben hatte, 
sollte 1999 anstatt des Satzes "Historische Burgen" die Herausgabe eines 
neuen Satzes „Historische Gutsgebäude" beginnen. Dementsprechend erschien 
am 1.Juni die erste Marke dieses Satzes mit der Abbildung des Gutsgebäudes 
Olustvere (in Mittelestland) und Nennwert 3.60. Entworfen wurde diese Marke 
von Jaan Saar, der höchst wahrscheinlich auch in Zukunft Marken zu diesem 
Thema zeichnen wird. Die Auflage ist 608 200 St., die Bestellnummer „168". 



Und dann, 17 Tage später (am 18.Juni) erschien die Marke, deren 
Herausgabe alles anderes als Freude bei Philatelisten hervorgerufen hat. Es 
handelt sich um eine Marke mit enorm hohem Nennwert 100 Estnische Kronen. 
Die Anwendung dieser Marke wird bestimmt minimal sein, denn um einen Brief 
portogerecht mit dieser Marke zu frankieren, müßte er mehr als 1 kg wiegen(!), 
bei Paketen werden aber meistens Frankierungsmaschinen und Aufkleber 
benutzt. Die Zeichnung (stammt von Jaan Saar) ist dieselbe, wie bei den in den 
vorigen Jahren erschienenen 25- und 50- Kronen Marken. Die Farbe dieser 
Marke entspricht der Farbe des 100- Kronen Scheins. Die Marke hat 
verschiedene, Schutzelemente, am interessantesten ist jedoch die Abbildung 
der neuen 1- Kronen Münze aus gelbem Metall. Auf der Marke sieht man die 
Vorderseite (Avers) der Münze: Namen des Staates und Nennwert. Mit Hilfe 
einer Quarzlampe erscheint, jedoch die, Rückseite (Revers) der Münze: 
Staatswappen und Jahreszahl 1998. Wegen dem hohen Nennwert wurde diese 
Marke nicht in Bogen je 50 Stück, wie alle Sondermarken, sondern in kleineren 
Bogen je 20 Stück gedruckt was die Aufgabe solcher Philatelisten "erleichtert" 
die Eckstücke mit Bestellnummer suchen! Auflage 51 800 St., Bestellnummer 
n 169". 

Ursprünglich sollte mit dieser Marke das erste Halbjahr 1999 abgeschlossen 
sein jedoch am letzten Tag, d.h, am 30.Juni erschien für viele sogar unerwartet 
noch eine Marke zum 130. Jahrestag der Estnischen Hymne. Das Lied "Mu 
isamaa, mu. önn ja rööm" („Mein Vaterland, mein Glück und meine Freude"), 
dessen Melodie von F. Pacius und die Worte von J. V. Jannsen stammen, klang 
zum ersten Mal von Männerchören gesungen während 
des 1. Allgemeinen Sängerfests in Tartu 1869, und wurde 1918 zur Hymne 
Estlands. Auch diese Marke mit einem Nennwert 3,60 wurde wie die Marke 
„Präsident, Lennart Meri" mit einem Nebenfeld gedruckt, d.h. in Bogen je 25 
Marken und 25 Nebenfelder. Auf der Marke ist ein Orchester abgebildet, das 
wahrscheinlich die Hymne spielt, oberhalb die Worte „ 130 Jahre Estnische 
Hymne", auf dem Nebenfeld die Noten dieses Liedes. Auf dem Bogenrand links 
und rechts sieht man die Noten und Worte aller drei Verse der Hymne. Der 
Entwurf stammt von Jaan Saar, Auflage ist 619 375 St., Bestellnummer" 170". 

Außerdem erschien am 25.Januar 1999 als Postkarte die erste GANZSACHE 
der Estnischen Post nach der Wiederherstellung der Selbständigkeit Estlands, 
die dem an diesem Tag eröffneten neuen Postzentrum gewidmet ist. Auf der 
Postkarte mit einer eingedruckten Marke des Dauersatzes (Wappen) mit einem 
Nennwert von 3, 1 O (Tarif für Inland-Postkarte) ist das Gebäude des neuen 
Postzentrums in Tallinn abgebildet. 

In zweiten Halbjahr wird noch eine Reihe von solchen Ganzsachen (auch als 
Postkarten) erscheinen, gewidmet verschiedenen Bezirken Estlands. Auf den 
eingedruckten Marken wird nicht wie früher der Staatswappen, sonder Wappen 
anderer Bezirke, oder Städte abgebildet sein. 



03.01. 
13.01. 
23.02. 

19.04. 
11.05 

03.06 -
06.06. 

23.06. 

01.02. 
15.05. 
17.05. 

14.06. 
14.06. 

Und nun zu den amtlichen SONDERSTEMPELN: 

Otepää 
Vöru 
Tallinn 

Valga 
Haapsalu 

Tallinn 

Valga 

Ski-Weltcup Etappe 
100. Geburtstag von Juhan Jaik 
125. Geburtstag von Konstantin Päts 
{Präsident Estlands bis 1940), 
Woche des Waldes 
75. Jahrestag der ersten estnischen Rundfunk­
sendung 
600 Jahre Schwarzhäupterbrüderschaft in 
Tallinn - Tage der Altstadt {die Zeichnung des 
Stempels war an jedem dieser 4 Tage dieselbe, 
nur mit geändertem Datum) 
80. Jahrestag der Schlacht bei Vönnu 

Außerdem gab es folgende SCHMUCK-KALENDERSTEMPEI: 

Otepää 
Pärnu 
Körgesaare 

Vilsandi 
Koguva 

Otepää - Winterhauptstadt (bis 21.03.) 
Sommerhauptstadt (bis 15.09.) 
Leuchtturm Köpu (auf der Insel Hiiumaa - Dagö 
(ständig) 
Naturschutzgebiet (ständig) 
Historisches Dorf auf der Insel Muhu - Moon 
(ständig) 

Guido Pant Tallinn und Karl Lukas lllingen 

Der Weihnachtstarif! 

Das besondere Porto für Privatpersonen der estnischen Post im Inland! 

Seit Dezember 1993 wird jedes Jahr von der estnischen Postverwaltung für Privatpersonen 
ein besonderer Tarif mit einer begrenzten Laufzeit für Briefe bis 20 g und Postkarten gewährt. 
Dazu wurden auch immer eine an den Tarif angepaßte Sonderbriefmarke verausgabt. 
Der Beginn und das Ende dieses Sondertarifes war jedes Jahr anders . 
In nachfolgender Tabelle kann sowohl Gültigkeitsdauer des Sondertarifes als auch die Michel­
Nummer der jeweiJigen Sondermarke entnommen werden. 
Zum Vergleich enthält diese Tabelle auch den normalen Tarif für Briefe bis 20 g und Postkar­
ten. 

Jahr Gültigkeitsdauer Sondertarif Normaler Tarif Michel Nr. der Marke 
1993 10. bis 25. Dezember 80 Senti 1,00 Kroon 216 
1994 10. bis 22. Dezember 1,20 Kroon 1,70 Kroon 240 
1995 09. bis 17. Dezember 2,00 Kroon 2,50 Kroon 270 
1996 10. bis 19. Dezember 2,50 Kroon 3,30 Kroon 288 
1997 12. bis 19. Dezember 2,90 Kroon 3,30 Kroon 313 
1998 14. bis 20. Dezember 3, 10 Kroon 3,60 Kroon 336 

' 



Estlands Geld (Fortsetzung aus Heft 28) 

130 aa.1tat on Ec>1is laul11p1d11dcl Jauldud - nii mure>! h11i röömust, 
' 'ah:iks saamisest ja vJbanusest. Olgem lmos. v:ihanrna ja lauldcs. 
l'ahur Kraft. Ecsli P1111ga Pr«si.:!i'•;/ 

J.auh!reo ll!t't:l1t:1llÜrli U\l vtnnitud ~11lamisi <:u89Al1Zn1Snl. 
~lünrli di~r!1ectcr on ~J.2jmm ja m:is.s ),0~ . $eJ'\1 on ~:ll~P1'lliliku !1 ii !H-'(· :~~11111 

Münd1 i:t p:i~:end1 (1n ~u1uncl:in11ri ~ku!pror ~b\l Karmm. 

)lüni on vtnni1url l~e<lu H'h1P'I" Mül)Jii Lira'\!. nn 100 000 

• . ' L ;, 

. -~ ~b' : 

l'or 130 ycar.1 Estonians have sung in the Song Fcs1irals - for 
.<orrow Jnd joy and for frecd(lm. Let us hc together, frce and singing. 

\'ahur Kraft. Pr,,;iJ,·1;; o( Ee.>li Pa11k 

The coin. rni nkJ to ~-u ~11111t:111~)r.UP the btoni:1 11 ~üng F1.:..;li\',1L is !ilntck in rhe allny 

Cu89Al~Zl 1)Sn 1. ni~ co1111r.~:t~l1re.s ~3 - ~) mm in di:iml".i~r :ind wl! i ~h.::. ).0 ~ 

Thc edg<:' i!i fr;1~1P1 · n1~1rily rillcd ThC' coin i~ rle5igne.d by sculptor \l:i!i K:innin and 
muck in the U1h11:mi:lll \\ int. A min!ing !imit is IOO 000 (nim 

. · . . · . 

Mit einer Münze zu 1 Kroon würdigt die Eesti Pank 130 Jahre estnischer 
Sängerfeste. Sie erscheint in einer Auflage von 100 000 Stück in 89 % Cu, 
5 % Al, 5% Zn und 1 % Sn. 
Die Vorderseite zeigt u.a. die Bühne der Sängerfeste in Ta!linn, die auch auf 
einer Briefmarke abgebildet wurde. (UdSSR Michel Nr. 3085). 



Die Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e.V. trauert um 

Herrn Oskar B r o s t 

Herr Brast war einer der Gründer unserer Gemeinschaft. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser Mitglied, Herr Jan Cosyns, Rijvisschepark 56, in B - 9052 Zwijnaarde - Gent 
(Belgien) sucht Postkarten und Briefe mit Stempel von Pfadfinder bis 1950 von 
den Baltischen Staaten, speziell die Pfadfinder - Feldpost aus estnischen 
Freiheitskrieg 1918 -1920. 

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Austritt aus der Arbeitsgemeinschaft: 
Zum 31. Dez. 1999 tritt Herr Rolf K. Linder aus Krankheitsgründen aus unserer 
Gemeinschaft aus. 

Nach Auskunft der Deutschen Post sind nachstehend aufgeführte Mitglieder 
unserer Gemeinschaft unbekannt verzogen: 

Laurisch, Werner, llsestr. 28, 12051 Berlin, 
Sonne, Joachim, Hans-Sachs-Str. 25, 82152 Krailing/München. 

. 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Wir begrüßen in unserer Arbeitsgemeinschaft: 

Herrn Helmut Kuras, Hofäckerstr. 14, 65207 Wiesbaden 
Telef. 06127 / 998628 

Herrn Dr. Hubert Nemec, Klostergasse 6-8, A-3100 St. Pölten, 
Telef. 0274818230 (privat) 027421353255 (dienstlich). 

Ich hoffe, daß sich unsere neuen Mitglieder in unserer Gemeinschaft wohlfühlen 
werden. 

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Ausstellungserfolge unserer Mitglieder (soweit gemeldet): 

Herr Peter Poelchau, Rohrphila 99, 15. - 16. Mai 1999 
" Deutsche Eilbriefe nach 1945 " Silbermedaille. 

Herzlichen Glückwunsch, Herr Poelchau. 
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Austritt aus der Arbeitsgemeinschaft: ! ' 

Herr Dr. Ulrich Fingerhut tritt zum 31.12.1999 aus unserer Gemeinschaft aus. 
Grund: Aufgabe des Sammelgebietes ESTLAND. 

Information von Herrn Karl Lukas zu einem Auktionsergebnis. 

Bei der 257. Briefmarkenauktion der Fa. Schwanke & Sohn, wurde der 
Probedruck zur 1. geplanten Marke von Estland zu 2 K. im kpL Bogen im senkr. 
Streifen, rückseitig auf Kinokarte, schwarzer Druck auf rosa Papier, Ausruf: 

DM 700,00, nicht verkauft. 
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Stempel "SOONJA": Handbuch Nr. 611, Seite 619 

Befindet sich dieser Stempel in Ihrer Sammlung mit einem Verwendungsdatum 
vor dem 01. 05.1925 ? Wenn ja, bitte senden Sie mir eine Kopie zu. 
Danke Artur Menzen. 
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